
Spinediseminar 28-30. Juni 2002 Bad Imnau 
 
Dieses Seminar entsteht aus der Not, der Trauer .... 
 
Ihnen verdanken wir die mühsamen Erkenntnisse .. 
 
29 jährige Hebamme mit infiltirierendem Magenkrebs, Siegelringcarcionom, scrirröses 
Magenca 
Phos q3 bis q30 und q3 bis q21 
 
Jeder Versuch das Mittel zuwechseln führte immer zu einer Verschlimmerung. Deswegen 
immer wieder zurück zu Phos.  
 
Onkologen waren beeindruckt, trotzdem drängten sie immer wieder zur Operation.  
Bei der Operation stellte man fest dass sie keine Lk Metastasen hatte. Aber es wurden  Milz, 
Duodem etc enfernt, das war zuviel. Die Patientin verstarb.  
Was hätte man tun sollen.  
Heute würde ich das nicht mehr zulassen.  
 
Haben alte Autoren auch solche Erfahrungen gemacht? 
 
So musste ich wieder die alten Autoren studieren.  
 
Fall von Carlton.  
 
50 Jährige Frau, die mehrere Kinder geboren hat. Sie hateinen harten, unregelmäßigen 
Pylorustumor, sehr empfindlich bei der Palpation, mit brennenden Schmerzen. Sie ist durstig, 
aber das Wasser erzeugt eine unbeschreibliche Übelkeit. Unfähigkeit Speisen zu behalten, 
welche zum Teil unverdaut zurückkehren. Blutiges Erbrechen. Gelb, abgemager, eingefallen. 
Im Spital wurde meinen Diagnose eines Magen Ca bestätigt. 
 
Meine Hierarchisation 
Ars. 
STOMACH; CANCER (K482, G412) (64)  
STOMACH; PAIN; General; touch, from (K515, G438) (pressure) (31)  
STOMACH; PAIN; burning (K515, G439) (268)  
STOMACH; NAUSEA; drinking; agg.; after (K507, G432) (liquids, from) (36)  
STOMACH; VOMITING; blood, bloody (K536, G457) (140)  
FACE; DISCOLORATION; yellow (K363, G306) (159)  
FACE; EMACIATION (K365, G307) (Hippocratic) (Sunken) (GENERALITIES; 
Emaciation) (48)  
FACE; SUNKEN (K392, G332) (Emaciation) (Hippocratic) (101)  
STOMACH; THIRST (K527, G449) (358)  
STOMACH; NAUSEA; drinking; agg.; after; water (8)  
STOMACH; ERUCTATIONS; food, of, regurgitation (K494, G421) (176) 
 
 



 
 
Spinedi Hierarchisation 
 
STOMACH; CANCER (K482, G412) (64)  
STOMACH; PAIN; burning (K515, G439) (268)  
STOMACH; NAUSEA; drinking; agg.; after (K507, G432) (liquids, from) (36)  
STOMACH; NAUSEA; drinking; agg.; after; water (8)  
STOMACH; NAUSEA; deathly (K506, G432) (Death-like feeling) (26)  
STOMACH; NAUSEA; faint, like (K507, SII-197, G432) (GENERALITIES; Faintness; 
nausea; during) (59)  
STOMACH; NAUSEA; pain, during; stomach, in (G433) (60)  
STOMACH; ERUCTATIONS; food, of, regurgitation (K494, G421) (176)  
STOMACH; VOMITING; mucus; blood (K539, G458) (16)  
FACE; HIPPOCRATIC (K378, G319) (Emaciation) (Sunken) (65)  
GENERALITIES; CANCEROUS affections; cachexia, emaciation, with (SII-55) (24) 
 
 

 



Wie behandelte Carlton jetzt weiter: 
 
Arsenicum 200 in Wasser, alle 2 Stunden brachte eine Linderung.  
 
Spinedi: Je älter man wird, desto anders versteht man die Dinge, die man früher schon gelesen 
hat. Die Dosierung kann sehr wichtig sein.  
 
Dann bab man seltenere Dosen, wenn ein Rückfall war und so weiter. 
In beinahe 2 Jahren war sie gesund und so blieb sie für den Rest ihres Lebens. Man konnte 
danach keine Krebsspur mehr finden. Ein Mittel allein heilte. 
 
Ziel des Seminars 
Die bestmögliche Krebsbehandlung zu suchen nach 5 Jahren Krebsbehandlung in der Clinica 
Stanta Croce.  
 
Man muss alle möglichen Therapieschemata kennen um die bester herauszufinden.  
Q Potenzen sind im allgemeinen ganz gut, aber es gibt immer wieder Fälle, wo man vielleicht 
zu wenig organotrop gedacht hat. Wo man einen andere Dosierung hätte gegeben sollen. 
Zuviele Patienten, die man nur zum Tode begleitet, weil Tumor vielleicht nicht stark genug 
organotrop angegriffen wird.  
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Da werden unheimlich gute Verläufe beschrieben. 
 
Wir haben aber noch keine Erfahrung mit dieser Methode. 
 
Es ist in jedem Einzelfall zu entscheiden, wie klassisch oder organotrop man vorgeht.  
 
Gegebene Mittel 
Dosierung 
Heilungsverlauf 
Vor und Nachteile 
Lehren daraus 
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Untersuchung der Behandlung von Brustkrebs.  
 
Er verwendet immer eskariotische Pasten 
A1) Chimaphaliatinktur 20 Tropfen 4 mal täglich 3 Monate lang 
Dann 
 
Hydrastis 
Thuj. 
Phytolaacca a.a. gr. 30 
10 Tropfen alle zwei Stunden, in 6 Monaten Heilung 
 
a2) 
Hydrastis, 



Con,  
Phytolacca a.a.30 gr 
10 Tropfen alle drei Stunden, in drei Monaten Heilung 
 
a3) 
etc.  
 
baptisia 
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Schneller Verlauf in wenigen Monaten Heilung, lange Nachbeobachtung.  
Relativ standartisierte Mittel mit starkem Organotropen Bezug zur Brustdrüse z.B. 
Con, Hydr., Phyt, Thuja 
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Die eskariotischen Pasten sind schmerzhaft (Nach eigenen Erfahrungen in der Clinica St. 
Croce) 
Relativ teuer, wenn man sie herstellen lässt 
Manche Verschreibungen die er macht sind schwer vorzustellen, d.h. es ist kaum eine 
Homeopathizität zu erkennen, ausser den stark organotropen Bezug. 
Die Statistik von Stephenson (1955) welche alle homöopathischen Behandlung im Vergleich 
untersuchte, stellet fest, dass die Mittel in höherer Potenz mehr Krebse geheilt hatten, als die 
tieferen Verdünnungen.  
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Was man bei Eli Jones lernen kann, ist dass der Krebs angegriffen wird, wenn man genug 
organotrop vrogeht und die Dosierung massiv macht,  
Er verschreibt mehrer Mittel gleichzeitig und Thuj ist oft Bestandteil seiner Tinkturen.  
 
Dr. E.D. Beebe The homeopathic treatment of tumor 
 
Er erzielt mit der C30 schlechtere Erfolge als mit der C3 bei con bei Fibroadenomen und calc-
i bei Uterusfibromen. Mit der C3 hat er oft erstaunliche Erfolge gesehen.  
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Untersuchung auf seine Art Brustkrebs zu behandeln 
 
A) Mittel bei Brustkrebs. Starke Betonunung der Familienanamnese 
 
 
21.04.1904 Carcinosinum 
Brustkrebs wird weicher, dann PMS 
Da gibt er Con. 30 jeden 4. abend.  
4 Wochen später: einer der zwei Tumoren ist fast  verschwunden 
Wiederholung der Verschreibung 
26.04. 
Ziemlich viel Schwächegefühl und Übelkeit. 
Das ist ein Anzeige für die Krebsnosoden. Daher 
Mammillinum 100 drei Dosen über einen monatn 



November und Dezember: Nichts mehr vom Tumor zu sehen.  
1905 keine Knoten mehr.  
Heilungsdauer 1 Jahr 
 
2. Fall 
02.02.Scirrhinum 100 drei Dosen in einem Monat.  
26.2. Knoten kleiner, aber Brustwarze mehr zurückgezogen 
Scirrhinum 100 wiederholt und Sarsaparilla 30 an jedem Abend, wenn nicht Scirrhinum 
eingenommen wurde.  
30.03.1906 Tumor fast verschwunden. Brustwarze weniger eingezogen. 
7.05. Tumor fast verschwunden. Brustwarzen weniger eingezogen. 
07.05. 
Kein Tumor mehr. 
Heilungsverlauf 3 Monate.  
 
3. Fall 
Fall mit con. Mehrmals.  
 
Fall 4. 
Knoten in der Brust. Carcinosinum drei Dosen über den Monate verteilt.  
Heilungsdauer drei Monate.  
 
Fall 5 Fernbehandlung eine Brustumors 
Con 30, phyt 30, lac. 30, sil. 30 
 
Fall 6 
Tumoren in der Brust bei oft geimpfter Frau 
Thuj. XM 
Daruahin kommen alte Pockenausschläge wieder und Tumoren verschwinden. 
 
 
Fall 7 
Tumor der rechten Brust.  
Tumor der rechten Brust bei jungem Mann 
Zweite Impfung war nicht angegangen.  
Thuj.  
 
Vorteile 
Relative schnelles Ansprechen der Tumoren 
... 
Nachteile 
Es ist nicht 
... 
 
 
E. Schlegel Kauistiken eins bis 5 
 
Spinedi: 
CHEST; INDURATION; Mammae (K835, G705) (Lumps) (Nodules) (69)  
CHEST; INDURATION; Mammae; right (K835, G705) (5)  
FEMALE; MENSES; scanty (K728, SIII-564, G620) (206)  



CHEST; PAIN; stitching; mammae (K866, G731) (131)  
CHEST; SWELLING; axilla; glands (K880, G743) (Tumors; Axilla) (EXTREMITY PAIN; 
Upper limbs; swollen axillary glands, with) (64)  
CHEST; RETRACTION of nipples (K880, G706, G742) (Inverted nipples) (21) 
 

 
 
 
Aber Schlegel gibt Bell. Und Bry, als komplementäre mittel. 
Denn Bell. verstärkt die Wirkung von Con. Und nimmt eine evtl. Entzündung.  
Dann noch Bell-p 
Verhärtung ist bedeutend vermindert. 
Dann Con. C30 
Heilungsdauer 1,5 Monate.  
Aber im Jahre 1903 noch Verhärtungen in der Brust.  
Con.30 
Und  
Carb-an. 30 
Wonach sich jede Härte verlor.  
 
 
Fall 2 
 
CHEST; INDURATION; Mammae (K835, G705) (Lumps) (Nodules) (69)  
CHEST; RETRACTION of nipples (K880, G706, G742) (Inverted nipples) (21)  
ABDOMEN; ATROPHY; Liver (K541, G461) (41)  
GENERALITIES; EMACIATION (K1357, SII-171, G1120) (Atrophy) (Cachexia) (Lean 
people) (Shrivelling) (293)  
GENERALITIES; CANCEROUS affections; cachexia, emaciation, with (SII-55) (24) 
 



 
 
 
Er gibt Hydr. C3 
Heilungsverlauf 4 Monate 
 
Fall 3 

 
 
Mit Hydr. Heilung in 5 Monaten.  
 
Fall 4 
 
Con 

 
Heilungsverlauf 1 Monat.  
 



 
 
Con.30 
Binnen drei Wochen erweicht und verschwindet der Knoten.  
 
Mittelreihen bei Schlegel.  
Bry, merc, hep, con. Lyc., bell, ars., phos. 
 
Oder 
 Hydr. Nit-ac, tub., thuj., nat-m., sulph. Calc-p, con., caust. Graph, lyc, murex 
 
Oder 
Bry, calc, nit-ac, con, phos, graph., thuj. Staph. 
 
Bell-p, bell, bry, tub 
 
Eine sehr häufige Kombination war 
 
Bell, bry, con. 
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Es ist klar, dass der hom. Arzt in die Vielfalt eine Leidens eindringen kann ... 
Die erste Verordnung sollte dennoch schon recht genau angepasst sein. 
Öftere Gaben 1-3 Wochen, je nach Wirkung. 3. 6. auch 30. Potenz 2- 3mal am Tag.  
Dann tritt eine Beobachtungszeit ohne Arznei ein.  
Die Arzneien der zweiten Katergorie, die mehr auf die älteren Symptome abziehlen... 
 
 
Vorteile: 
Man kann die Homöopathizität meistens nachvollziehen 
Klare Dosierungsprinzipien 
Oft schnelle Erfolge in kurzer Zeit 
Meisten aber Behandlungen über lange Zeiträume mit den angezeigten Mittel.  
 
Spinedi: Bei guter Behandlung bleibt der Tumor über Jahre gleich, ohne zu explodieren. Man 
darf da keine Angst haben.  
 
Nachteile:  
Man kann nicht herausfinden was die Geheimmittel sind 



Lehren daraus. 
Verschreibung in den Anfangsstadien relativ organotrop 
Oft die C30 täglich über einige Wochen 
Je organotroper, desto tiefer die Potenzen 
Verwendet sehr selten Krebsnosoden 
Er verwendet Arzneimittelreihen, die den Symptomen angepasst sind.  
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Homöopath aus der Kentschen Ära, war Chirurg 
 
Nie nur die Operation, immer vorher und nachher Homöopathie.  
 
Fall Scirrhus der Brust 
 
Eine Frau mittleren Alters ... 
 
Er verschrieb Con. 200 vier mal am Tag in Wasser einnehmen.  
Das half aber nicht.  
 

 
 
Weiter mit dem Fall: 
 

 
 
Phyt. 200 alle 4 Stunden 10 Monate lang 



 
Dieses Seminar stellt ganz entscheidend die Frage nach der Dosis, der richtigen Dosis, die 
man geben muss. 
 
Weiter mit dem Fall. 
 

 
 
 
Sulph. CM 
Es half während dreier Monate.  
 

 
Lach. CM 
 
 
Dann 2 Monate später wieder Sulph. CM 
 
Dann reizbarkeit etc 
 



 
 
Bry. MM (Million) 
 
 
GENERALITIES; HOT; iron, wires, needles, etc. as if (13) : agar.Ptk, alumn.Ptk, apisPtk, 
ars.Ptk, bar-c.Ptk, lith-c.Ptk, mag-c.Ptk, najaPtk, nit-ac.Ptk, olnd.Ptk, rhus-t.Ptk, spig.Ptk, 
vesp.Ptk 
GENERALITIES; PAIN; stitching; burning, and; needles, like hot (SII-459) (12) : alum.Bng, 
apisBng, Ars., bar-c.Bng, kali-c.Schm, mag-c.Bng, najaBng, nit-ac.Bng, ol-an., rhus-t.Bng, 
spig.Bng, vesp.Bng 
 
Dann Nit-ac. CM 
 
Vorteile: 
Es wird die Homöopathizität soweit wie möglich beachtet 
Gute Nachvollziehbarkeit 
 
Nachteil 
Es dauert länger als bei Eli Jones bis der Tumor weg ist.  
 
Lehren 
Das Simileprinzip dient als Leitprinzig, die Fälle kann man nachvolziehen. 
Erst Organotrope Mittel, dann größere Polychreste 
Zuerst häufgie Gaben, dann größere Abstände, monatelang nachwirken lassen.  
Es wird so vorgegangen, wie Hahnemann es bei den einseitigen Krankheiten beschreibt. 
Krebsnosoden werden nie verwendet. 
 
 
Stephenson James 
 
Vorläufige Statisik über die homöopathische Krebsbehandlung bis 1955 
 
Verwendete Mittel 
 
Serie 1 
Phos, sil, sulph 
Serie 2 



Ars, phos, bry 
Serie 3 
Sil hydr, ars, phyt, phos 
 
Für alle krebsarten häufigsten Mittel 
Phos, sil, ars, sulph, con, rad-br. Sep. 
 
Zusammenfassende Betrachtungen: 
 
 
$ U WK X U � * U LP P H U �

 
Über Radium bromatum (siehe Locarno 2001) 
 
Lehren daraus 
Durch die nuklearen Experimente, aber noch viel. Mehr durch die med. Anwengung von 
Strahlung zur Dianostik und Therapie ist die Bleastung für den menschlichen Organismus so 
stark, dass sie vielfahc schlimmer ist, als die Ursprungskrankheit, die man ursprünglich 
behandlen wollte, sidass dese Noxe bei der Behandlung manchmal vordergründig zu beachten 
ist.  
 
 
Fall Homeopathy and Cancer 
 
Strahlenkrankheit ist oft wichtiger als der Tumor. Die muss man zuerst behalten. 
 
Phos. 
GENERALITIES; FOOD and drinks; cold; drinks, water; desires; icy (12) 
GENERALITIES; BURNS; x-ray, from (SII-53) (4) 
 
Phos. C30 alle zwei Stunden.  
 
Diese Mittel wurde nicht wegen des Verlangens nach Eiswasser verschrieben, sondern zur 
Bekämpfung der Strahlenkrankheit und der Radiumbehandlung.  
 
In den nächsten Tagen bekam sie plac. Weil sie eine fortlaufende Verbesserung hatte.  
 
Am 8.02. drei Gaben Phos. Alle halbe Stunde. 
 
Am 16.02. Phos.30 wegen leichter Rückkehr der Symptome.  
 
Am 19.02. Phos.200 mit plac. Bis  zum 15.03., dann wieder Phos.200. 
Am 19.02 wurde Phos.200 wiederholt ohne Effekt.  
Daher am 23.3 Phos.M mit fortlaufender Besserung bis 13.04., Am 14.4. Phos. M wird 
wiederholt mit forlaufender Besserung während zwei Wochen. 
Nach der dritten Phos. M verging nicht nur das große brennen aber auch das Hitzegefühl, das 
sie spührte und fing an sich frostig zu fühlen, keine Verlangen nach Eiswasser mehr. 
 
Am 28.04 ... 
 



 
 
Thuj.  An drei aufeinanderfolgenden Tagen Thuj. M, Thuj. XM, Thuj. 50000 
 
 
Innerhalbe von drei Tagen fing ihr Zustand an sich zu besser.  
 
A, 20.06. wiederrum Thuj, M, Thuj. XM, Thuj. 50000 
 
Am 14.08.1953 wiederholte er die Verschreibung ohne Erfolg.  
Am 28.08 thuj. CM 2 Dosen an zwei aufeinanderfolgenden Tagen eingenommen.  
Die Besserung hielt an bis zur zweiten Novemberwoche.  
Am 14. 11. Thuj. CM ohne besondere Besserung.  
 
Dann  
Grosse geistige Ruhelosigkeit 
 
 

 
 
 
Am 31.12. 
Ars.30 
 
Spinedi: Ars. hat eine aufputschende Wirkung, darauf, wenn man nicht aufpasst eine 
lebenszerstörende Wirkung. Häufig phos oder sulph nach ars. (z.b. bei Pneumonie, Krebs) 
 
 



 
 
Am 19.03. bekommt sie Sulph 200. 
Am 7.05. entwickelte sich ein Ausschlag am ganzen Körper. Sie erhielt plac.  Bis der 
Ausschlag vollständig verschwunden war. Es dauerte 6 Wochen.  
 
Am 28.07.1954 klagt sie über folgende Beschwerden: 
 
Dafür bekam sie Nux-v.30- 
Das war das letzte mal das sie etwas bekam und ist seither bis 1994 (20 Jahre) in guter 
Gesundheit.  
 
Homöopathische Verschlimmerung am meisten ab dem 12 bis 14. Tag. Die Verschlimmerung 
unterliegt einer Gauß́ schen Verteilungskurve innerhalb der 35 Tage. 
 
 
Siehe § 75 Organon 
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Frage: Soll man nach der Operation das gleiche Mittel geben wie vor der Op.? 
 
H.B. Auch nach der OP muss man das selbe Mittel geben, das vor der OP angezeigt war.  
 
Mittel und Fälle von HB kurz vorgestellt.  
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1. Lebenskraft noch relativ gut. Dies ist oft der Fall zum Beginn der Krankheit 
 
Beobachtunge aus St. Croce 
 
Was wenn das gut gewählte Mittel nicht hilft 
 
1. Ungenügende Anamnese 
manchmal ist die Lösung im mental state.  
Manchmal ist die Lösung in Kindheitssymptomen 
Manchmal Lösung in den Lokalsymptomen, z.B. blaue Verfärbung des Tumors. 
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Phos.200 
 
Fall Erastus Case 
 

 
FACE; BLOATED (K355, G299) (Congestion) (Swelling) (107)  
FACE; DISCOLORATION; bluish (K358, G301) (cyanotic) (lead) (222)  
FACE; DISCOLORATION; bluish; heat, during (1)  
FACE; DISCOLORATION; bluish; lips (K358, G302) (86)  
GENERALITIES; CANCEROUS affections; sarcoma (K1409, SII-568, G1162) (40)  
EAR; DISCHARGES; thin (K287, G242) (17) 
 
Spinedi: Bei Entscheidung zwischen Pflanze und Tier, erst Pflanze 
Entscheidung Tier oder Mineral, erst Tier 
 
Lach. CM 
 
30.4. Geschwüre sind am abheilen. 
 



 
 
Ars.CM 
 

 
 
Bar-c.CM 
 
 

 
 
Sulph.CM 
 
15.08. 
Ars.CM 
 
BLADDER; URGING to urinate, morbid desire; painful; child; jumps up and down with pain, 
if cannot be gratified (K655, G560) (1) : petros. 
 
Petros.XM 
 
23.06. 
Petros.CM 
 
3.10 
Bell.CM 
 
4.4.1903 



Bar-c. 3CM 
 
12 Jahre später gesundes Mädchen.  
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Phel. XM 
 
Aufsatz von Fergie Woods.  „Homeopathy in the treatments ofr tumors”  
 
 
 
Liveananmnese von Heinz Huber 
Ars. Q3 
Phos.Q3 
10.06. 
Phos. Q3 weiter. 
24.06. 
 
 
Hierarchisation TQ 
 

 
 
Spinedi interviewt die Patientin 



 
S: Hatten sie irgendwelche Beschwerden? 
Vagabundierende Schmerzen im Brustbereich und sogar rechts der Speiseröhre sind wohl LK. 
Die da vorübergehend wehtaten. Die sind seit 10 Tagen aber wieder weg.  
S: Seit wann ist das neue Mittel: 
24.06. 
 
  
 
Symptomenauswahl: 
 
Bestrahlung.  
Schaut immer wieder den Partner an( Phos.) 
Morphinpflaster 
Todesangst 
Weinen tut gut 
Kalte Füße das ganze Leben, auch nachts im Bett 
Schweiß im Gesicht 
Flache Warze an der Stirn 
Warziges Gebilde im Nasenwinkel 
Behaarung an der Oberlippe 
Schwüles Wetter agg. 
Heißer Mund 
Viel geraucht 
Süßverlangen abends 
Schokoladeverlangen ist deutlich. 
Ungern lauwarme Milch 
Nasenbluten zwischen 40-60 
Früher viel Spannungskopfweh 
Hand schläft ein unter dem Schenkel 
Liebste Gesellschaft ist die vom Mann 
Sorge um das Kind 
Angst allein gelassen zu sein. 
Angst getötet zu werden im Krieg 
Mitgefühl der Familie und des Mannes ist sehr wohltuend 
Rücksichtsvoll, mitfühlend,  
Braucht Harmonie 
Süß und salzig ja 
Schlaflage rechts, kann links nicht schlafen. 
Gerne harte Unterlage 
Zähneknirschen im Schlaf 
Sorge um den Mann, die Familie 
Schläft ein beim Lesen 
Fibrom 
 
 
Hierarchisation Spinedi 
EXTREMITIES; ITCHING; Foot; sole of (K1028, G857) (65) : agar., alum., alum-sil.Knt, 
am-c., am-m., ambr., ammc., anan.Brk, ant-t.AlnE, anth.Brk, aur., berb., bov., brach., calc-s., 
cann-i., caust., cham., chel., chin.1058, cimic.Bog, con., crot-c., croto-t.1058, cupr., elaps, 
euph., ferr-ma., gins., graph., hep., hydrc., ind.Brk, kali-n., kali-p., kreos., lith-c., mang., med., 



merc-i-f., mur-ac., nat-c., nat-m., nat-s.Brk, nat-sil.Knt, ol-an., olnd.1058, ped.Crk, petr.Knt, 
phos., psil.Ftdc, psor., ran-s., rat., rheum, rhus-t.Bng, sars., sel., sep., sil., spig., stry., sulph., 
tarent.Ptk, zinc. 
MOUTH; HEAT (K405, G344) (91) : abrot.1058, acon., aeth., aloeKnt, alum., am-c.1058, 
anan., ant-c.Bng, apis1058, arg-n.AlnE, ars., ars-h., aur., aur-ar.Knt, aur-s.Knt, bad., Bell., 
bol.1058, Bor., bov., brach., brom., calc., calc-s., camph., canth.1058, caps.1058, carb-v., 
carbn-s.Hale, carl.AlnE, caul.Hale, caust.Bng, Cham., chel., chin., chin-ar., cimic., cinnb., 
clem., colch., croc., croto-t., cupr-s., dor., dulc.1058, eup-pur.1058, ferr-p.Knt, fl-ac., 
hyos.Crk, hyper., irisMjg, jab.Chdr, jatr., kali-br.Hale, kali-chl., kali-i., kali-s., kreos.1058, 
led.1058, lyc., mag-c., mag-m., manc., merc., merc-c.1058, merl., mez., mosch.Knt, naja, nat-
c.1058, nat-m., nat-s., phos.1058, phyt.1058, plb.1058, psor., puls.1058, rhus-t., sal-ac., 
sanic.VIT1, sec.1058, senec., sep., sil., sin-n.1058, stram.1058, stront-c., stry.1058, sulph., 
tax.1058, verat. 
FACE; SWELLING; eyes; under (K393, G333) (EYE; Swelling; Lids; under) (36) : Apis, 
apoc., Ars., aur., bor.Bng, bry., calc., calc-ar., carb-ac.Bng, cench.Knt, cham.Bng, cinnb., 
colch.Bng, elapsAlnE, fl-ac., guare.AlnE, hep.KCR, iod.Knt, Kali-c., kali-i., med., merc.Bng, 
nat-c., nit-ac., nux-v., olnd., phos., puls., raph.Bog, rhus-t.Bng, sep.Bng, stram.Bng, 
sulph.Bng, syc-co.Pat, thlaspiBog, xeroBrk 
MIND; WEEPING, tearful mood; amel. symptoms (K93, SI-1072, G75) (Anxiety; weeping) 
(Confusion; weeping) (Discontented; weeping) (Fear; weeping) (Frightened; weeping) 
(Sadness; weeping) (Suicidal; weeping) (24) : allox.Stph, anac., astac.Crk, cimic.Ptk, colch., 
cycl., dig., gels.VIT1, graph., hell.Bng, ign., lach.Bog, lap-gr-m.EisG, lyc., med., merc., nit-
ac., nux-v.Flrc, phos., plat., psor.Flrc, Puls.Bng, sep., tab. 
MIND; ANXIETY; children; about his (K5, SI-66, G5) (8) : acet-ac., ars.Gue, germ.ShrD, ph-
ac.Gal, phos.Gue, rhus-t.Gal, sep.FDN1, sulph.Gue 
GENERALITIES; FOOD and drinks; milk; aversion; boiled (K481, SII-258, G412) (1) : 
phos. 
 

 
Meine 
GENERALITIES; FOOD and drinks; chocolate; desires (K484, SII-229, G414) (23)  
GENERALITIES; FOOD and drinks; fats and rich food; aversion (K480, SII-241, G411) (66)  
CHEST; CANCER; Mammae (K824, G696) (Tumors; Mammae) (89)  
MIND; SADNESS, despondency, depression, melancholy; anxious (SI-873) (42)  
MIND; RESTLESSNESS, nervousness; tendency; internal (K74, SI-851, G59) (40)  
SLEEP; WAKING; midnight; after; three am. (K1255, SIII-192, G1036) (63)  
MIND; FEAR; alone, of being (K43, SI-477, SI-523, G34) (Company; aversion; alone; dreads 
being, yet) (Company; desire for; alone, while, agg.) (80)  
MIND; CONSCIENTIOUS about trifles (K16, SI-180, G13) (Delusions; duty; neglected his - 
wrong) (Carefulness) (Cautious) (Fastidious) (Rest; cannot) (Sensitive, oversensitive; trifles) 
(Trifles; important) (79)  



MIND; WEEPING, tearful mood; tendency; telling of her illness, when (K94, SI-1088, G76) 
(Narrating her symptoms agg.) (Thinking; ailments, complaints, of; agg.) (10)  
MIND; ANXIETY; morning; waking; on (K4, SI-57, G4) (30)  
GENERALITIES; PAIN; wandering (K1389, SII-475, G1146) (radiating) (shifts to) (Touch; 
pain vanishes on touch and appears elsewhere) (162)  
CHEST; PALPITATION heart; anxiety, with (K874, G738) (117)  
MIND; ANXIETY; pains, from (K7, SI-86, G6) (Sensitive, oversensitive; pain) (62)  
GENERALITIES; FOOD and drinks; fats and rich food; agg. (K1363, SII-240, SII-241, 
G1124) (heavy food - oil - pork - rich) (81)  
EXTREMITY PAIN; LOWER LIMBS; Foot; sole; walking, while (K1080, G897) (44)  
MIND; THINKING; ailments, complaints, of; agg. (K87, SI-999, G70) (Anger; tendency; 
thinking of his ailments) (Anxiety; thinking about it) (Confusion; thinking of it) (Morose; 
thinking of his ailments) (Narrating her symptoms agg.) (Occupation; amel.) (Weeping; 
tendency; telling of her illness) (71)  
MIND; WEEPING, tearful mood; amel. symptoms (K93, SI-1072, G75) (Anxiety; weeping) 
(Confusion; weeping) (Discontented; weeping) (Fear; weeping) (Frightened; weeping) 
(Sadness; weeping) (Suicidal; weeping) (24)  
MIND; FEAR; death, of (K44, SI-487, G35) (Death; presentiment of) (172)  
EXTREMITIES; COLDNESS; Foot; icy (K963, G808) (79)  
FACE; PERSPIRATION (K390, G331) (HEAD; Perspiration; Forehead) (164)  
CHEST; PERSPIRATION; axilla (K878, G741) (Moisture from humor in axilla) (71)  
MOUTH; DISCOLORATION; white; tongue (K402, G341) (233)  
SKIN; WARTS; bleeding (K1339, G1104) (18)  
MOUTH; HEAT (K405, G344) (91)  
GENERALITIES; WEATHER; change of; agg.; cold to warm (K1347, SII-752, G1112) (21)  
STOMACH; THIRSTLESSNESS (K530, G451) (166)  
GENERALITIES; FOOD and drinks; cold; drinks, water; agg. (K1362, SII-232, G1124) 
(102)  
GENERALITIES; ASCENDING; agg. (K1345, SII-37, G1110) (MIND; Fear; high places) 
(MIND; High places agg.) (VERTIGO; High places) (VERTIGO; Ascending) (123)  
GENERALITIES; AIR; seashore air; amel. (K1344, SII-31, G1110) (27)  
NOSE; EPISTAXIS (K335, G282) (Discharge; bloody) (297)  
EXTREMITIES; ITCHING; Foot; sole of (K1028, G857) (65)  
FACE; WARTS (K396, G336) (30)  
FEMALE; TUMORS; Uterus; fibroid, myoma (K744, G632) (85)  
STOMACH; ERUCTATIONS; acrid (K492, G420) (sour) (Pain; burning) (80)  
HEAD PAIN; GENERAL; night; agg. (K135, G112) (156)  
BLADDER; URINATION; involuntary (K659, G563) (254)  
FEMALE; MENSES; scanty (K728, SIII-564, G620) (206)  
EXTREMITIES; NUMBNESS, insensibility; Hand (K1038, G851) (165)  
MIND; OFFENDED easily (K69, SI-791, G55) (Ailments from; admonition - indignation - 
mortification - reproaches) (Delusions; accused - criticized - despised - insulted - laughed at - 
looked down upon) (Discontented; everything, with) (Hatred; bitter feelings for slight 
offences - persons, of; offended him, who had) (Indignation) (Irritability; takes everything in 
bad part) (Kill; sudden impulse to; offense, for a slight) (Sulky) (100)  
MIND; AILMENTS from; anger, vexation; suppressed, from (K2, SI-15, G2) (Irritability; 
anger, after suppressed) (20)  
MIND; ANGER, irascibility; tendency; consoled, when (K2, SI-32, SI-37, G2) (Consolation; 
agg.) (Irritability; consolation agg.) (10)  
MIND; DREAMS; unremembered (K1243, SIII-360, G1026) (97)  



MIND; TIMIDITY; public, about appearing in (K89, SI-986, SI-1025, G31, G71) (Ailments 
from; anticipation; stage-fright) (Fear; public) (23)  
MIND; ANTICIPATION (Anxiety; anticipating - future, about) (Fear; church or opera - 
danger, impending - disease, of impending - happen; something will - misfortune) (Grief; 
future, for) (Lamenting; future, about) (Timidity; appearing in public) (47)  
SLEEP; POSITION; side, on; right (K1247, SIII-65, G1029) (30)  
SLEEP; POSITION; side, on; left; impossible (K1247, SIII-65, G1029) (16)  
GENERALITIES; HARD; lie on something, wants to (1)  
BACK; PAIN; General; lying, while; amel.; hard, on something (K896, G754) (12)  
TEETH; GRINDING (K432, G368) (FACE; Chewing motion; of the jaw) (103)  
BACK; PAIN; General; menses; agg.; during (K896, G754) (90)  
ABDOMEN; PAIN; General; menses; agg.; during (K559, G476) (127)  
BACK; PAIN; General; sacral region; menses; during (K910, G765) (38)  
MIND; ANXIETY; family, about his (SI-76, SI-123, G5) (Fear; happen, something will; 
family to his) (17)  
MIND; FASTIDIOUS (K42, SI-472, G33) (Carefulness) (Conscientious about trifles) (Rest; 
cannot when things are not in proper place) (34) 
 
Spinedi: Knochenmetastasen haben bessere Prognose als Lebermetastasen 
 
 
4. Die rechte Gabe: 
 
Fall 
Wilkburk K. Bond „  Nitric acid in rectal cancer”  
 

 
Carb-an.M morgens und abends 5 mal  
 

 
Sil. D6 alle drei Stunden drei mal. 
 
Fall Palliation von Daniel E.s. Colemann. 
Con. C3 



Mill. Tinktur 
Kreos. C6 und später C3 
 
Spinedi: Es gibt keine fixen Schemen, schon gar nicht in der Carcinombehandlung 
 
Reaktionen nach Mittelgabe:  
 
1. Fortlaufende Besserung §246 und Fußnote §282 
2. Verschlimmerung der Krankheitssymptome 
a) früh, § 282 
- zu starke Dosis 

- zu starke Gabe, 
- falsch hergestellt Mittel 

b) Spätverschlimmerung §280-281und 248 letzter Teil 
3. Neue Symptome im Laufe der Kur 
a) schon früher gehabt, Patient geht es gut. Also weiter mit dem Mittel.  
b) schon früher gehabt, Patient schlecht, dann vorsichtig weiter 
c) Symptome des Mittels, Patient gut, vorsichtig weiter 
d) Symptome des Mittels, Patient schlecht. Mittel falsch, Patient macht AMP §247 
e) wirklich neue Symptome, Patient gut. Oft Pseudoneue Symptome (vergessene Symptome, 
Ausscheidungssymptome wie Schweiße, Leucorrhoe, Ekzem etc.  
f) Patient schlecht, neue Symptome. Mittel falsch. §§ 248, 249, 167. IN diesem Fall sind die 
Symptome dann manchmal führend in der Wahl des neuen Mittels.  
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Two cases of maglignancy, von P. Sankaran 
 
 

 
 
Cham. 200 
Besserung über 6 Monate. 
Dann Hernienoperation, danach Zustand schlimmer. Kopschmerz nahm zu. Eine Parese kam 
dazu. 
Dann wieder  
Cham. M dreimal täglich. 
Es ging ihm wieder gut.  
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Aufsatz: Die Besonderheit des Phosphorus. 
 
Aufsatz von Künzli über die homöopathische Behandlung der Gicht.  
 
 
 


